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Manfred Debrunner
1892-1984

In Blonay VD verstarb am 24. August unser
Mitglied Manfred Debrunner im Alter von
92 Jahren. Manfred Debrunner war 1920
nach dem Abschluss seines Maschineningenieurstudiums

in den AACZ aufgenommen
worden. 1921-1926 war er zuerst in Kriens
und später in Frankreich beruflich tätig.
1935 kehrte er in die Schweiz zurück und
arbeitete schliesslich bis zur Pensionierung
in der Schweizerischen Lokomotivenfabrik
in Winterthur. Er war zuerst Spezialist für
Holzgasmotoren und leitete dann bei der
«Loki» die Abteilung Gasgeneratoren für
feste Brennstoffe. Während langer Zeit war
er dem AACZ eng verbunden. Am Stamm
und bei den Clubanlässen war er ein gern
gesehener Gast. Unter dem Namen «De-
brünneli» galt er unter anderem auch als
talentierter Bänkelsänger und Klavierspieler.

Durch seine liebenswürdige und herzliche

Art hielt er viele Clubfreundschaften
aufrecht. Seit etwa 1965 zog er sich nach
Blonay im Kanton Waadt zurück, wo er
nun verstarb.

Frederic Maurice
f 11. Juni 1984

Am 11. Juni verschied in Genf unser
Mitglied Frederic Maurice. Er war 1919 als
Bauingenieurstudent in unseren Club
eingetreten und gehörte zur Generation der
damaligen Aktivmitglieder Häfeli, Liniger
und von Tscharner. Nach seinem Diplom-
abschluss im Jahre 1921 war er zuerst im
Waadtland und dann einige Jahre in Barcelona

tätig. Ab Ende der 20er Jahre lebte er
dann bis zu seinem Lebensende in Genf.
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